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NDB-Artikel
 
Prince-Smith, John Nationalökonom, Publizist und Politiker, * 20.1.1809
London, † 3.2.1874 Berlin.
 
Genealogie
V →John Prince Smith (1774–1822), RA (Barrister of Law), Gouverneur v. British-
Guyana (s. S. A. Allibone, A Critical Dict. of English Lit. & British & American
Authors, 1859–71; R. Watt, Bibl. Britannia, 1824);
 
M N. N.;
 
⚭ N. N., T e. Bankiers in B.
 
 
Leben
P. wurde in Eton erzogen und absolvierte dann eine Lehre in dem angesehenen
Londoner Handelshaus Thomas Daniel & Co. 1828 kam er nach Deutschland.
1831-40 bekleidete er die aus einer Stiftung bezahlte Stelle eines Lehrers für
Englisch und Französisch am Gymnasium in Elbing. Nebenher bildete er sich
durch autodidaktisches Studium der nationalökonomischen Klassiker zum
Volkswirt heran und übersetzte den franz. Popularisator des ökonomischen
Liberalismus, Frédéric Bastiat, ins Deutsche. Seit 1840 wirkte er als freier
Publizist. 1846 zog P. nach Berlin. Kurz darauf verschaffte ihm die Heirat mit der
Tochter eines reichen Berliner Bankiers wirtschaftliche Unabhängigkeit. In den
späten 40er Jahren wurde er zum geistigen Zentrum einer Gruppe junger liberal
gesinnter Journalisten, die publizistisch und agitatorisch auf die Einführung
von Handels- und Gewerbefreiheit in Deutschland hinzuwirken versuchten.
Die Gruppe weitete sich allmählich zu einer informellen „Freihandelspartei“
aus, die später von ihren Gegnern und von Historikern als deutsche
Manchesterliberale bezeichnet wurde. P. galt als „Vordenker“ und Führer der
Partei. Seine Schriften und Reden wiesen ihn als dogmatischen Verfechter
einer populär vereinfachenden Variante des ökonomischen Liberalismus aus,
die dem von staatlichen Eingriffen unbeeinträchtigten Markt vorteilhafte,
gemeinschaftsbildende Wirkungen auf Staat und Gesellschaft zusprach. P.
forderte deshalb, Handels- und Gewerbefreiheit einzurichten und Eingriffe
in die vom freien Marktwettbewerb hervorgebrachte Einkommensverteilung
zu unterlassen. 1858 beteiligte er sich sowohl an der Gründung des
„Volkswirtschaftlichen Kongresses“, der in den folgenden anderthalb
Jahrzehnten das wirkungsvolle öffentliche Forum der Freihandelspartei
wurde, wie an der Gründung des „Nationalvereins“ als Sammlung des auf
nationale Einigung bedachten politischen Liberalismus. Anfang der 60er
Jahre gehörte er zu den Initiatoren der preuß. Fortschrittspartei. 1861-66
war er Mitglied der Fortschritts-Fraktion im Preuß. Abgeordnetenhaus.
P. begrüßte die kleindeutsche Einigung, trennte sich deshalb von der



Fortschrittspartei und wurde Mitglied der Nationalliberalen Partei, für die er
1871-73 im Deutschen Reichstag den Wahlkreis Anhalt-Zerbst vertrat. Der
Begeisterung über den deutschen Nationalstaat und dessen Gründer fielen
seine einstigen freiheitlichen Überzeugungen weitgehend zum Opfer. Am Ende
seines Lebens galt für P., daß sich alles, auch die Gesetze des Marktes, den
Lebensnotwendigkeiten des Staats zu unterwerfen hätten.
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